
















































 

FAKTENBLATT 

13.04.2015 

Wärmedämmverbundsysteme (WDVS) aus Styropor 

Fassadendämmungen aus Styropor schonen bereits bei der Herstellung unsere 
fossilen Ressourcen, sie führen zu enormen Energieeinsparungen und sind überdies 
kreislauffähig. 

• Schonung fossiler Ressourcen 
Styropor ist zwar ein Erdölprodukt, benötigt aber außerordentlich wenig von diesem 
wertvollen Rohstoff, da es zu 98 % aus Luft und zu lediglich 2 % aus Polystyrol, dem 
Zellgerüst, besteht. Über die Lebensdauer des Produktes betrachtet können mit jedem 
Liter Erdöl, aus dem Styropor zur Dämmung von Gebäuden hergestellt wird, bis zu 200 
Liter Heizöl eingespart werden. 

• Brandschutz 
WDVS sind im Brandfall sicher. Zahlreiche Fassadenbrandtests (u.a. durch die MA 39) 
haben bewiesen, dass 30 cm dicke WDVS einer Brandbelastung von 30 Minuten stand-
halten. 

• Dauerhaftigkeit 
Fachgerecht ausgeführte WDVS halten nachweislich viele Jahrzehnte lang. Zur Optimie-
rung des Wärmeschutzniveaus auf den neuesten Stand der Technik kommt bereits seit 
geraumer Zeit die Technik der „Aufdoppelung“ zur Anwendung. 

• Kreislauffähigkeit 
Die vollständige Entfernung des WDVS von der Wand ist heute bereits gängige Praxis. 
Nach dem Entfernen („Strippen“) des Putzsystems werden die Dämmplatten von der 
Wand abgelöst und getrennt verwertet, z.B. in gemahlener Form als Zuschlagstoff für 
Leichtbeton. In Österreich besteht eine so hohe Nachfrage nach Styropor-Abfällen, dass 
jährlich mehr als 100.000 m³ importiert werden müssen. Verschmutzte Styropor-Abfälle 
werden zur Energierückgewinnung eingesetzt. Unabhängig davon darf Bauschutt, der 
Styropor enthält, auf gewöhnlichen Baurestmassendeponien verbracht werden. 
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FAKTENBLATT 

18.01.2017 

WDVS schaffen ein angenehmes Raumklima 

Ein Wärmedämmverbundsystem an der Außenwand wirkt nicht nur positiv im 
Winter. Es funktioniert wie eine Thermoskanne, die Kaltes kühl und Heißes warm 
hält. Die Wärmedämmung sorgt dafür, dass an heißen Tagen Innenräume länger 
kühl bleiben. Denn die Sonnenwärme dringt nicht so schnell über die Fassade nach 
innen. Wärmedämmung ist Kälte- und Hitzeschutz zu gleich. Die Wirksamkeit 
wurde in einem Forschungspark für Baustoffe mit zehn identen Häusern 
demonstriert, die sich lediglich durch den Wandaufbau unterscheiden. 

• Im Jahrhundertsommer 2015 mit Außentemperatur bis 36 °C stiegen im ungedämmten 
Haus die Innenraumtemperaturen auf über 30 °C. Das mit WDVS gedämmte Ziegelhaus 
hingegen erreichte maximal 27 °C. 

Außenwand Dämmdicke Dämmung Innentemperatur 

25 cm Ziegel ungedämmt – (Kalk/Zement-Putz) 30 °C 

24 cm Holzständer + WDVS 6 cm EPS grau 29 °C 

50 cm Ziegel gefüllt – (Kalk/Zement-Putz) 28 °C 

20 cm Holzblock + WDVS 20 cm Holzfaser 28 °C 

25 cm Ziegel + WDVS 18 cm EPS grau 27 °C 

Quelle: Viva Forschungspark 

• Bei einem simulierten Heizungsausfall im Winter (-12 °C Außentemperatur) hatte das 
ungedämmte Haus nach 2 Tagen eine Wandtemperatur von 1 °C und eine Innenraum-
temperatur von 4 °C. Die mit WDVS gedämmten Häuser schnitten signifikant besser ab. 

Außenwand U-Wert Innentemperatur Wandtemperatur im Putz 

25 cm Ziegel ungedämmt 1,80 4 °C 1 °C 

24 cm Holzständer + WDVS 0,15 11 °C 7 °C 

50 cm Ziegel gefüllt 0,15 13 °C 12 °C 

20 cm Holzblock + WDVS 0,15 13 °C 13 °C 

25 cm Ziegel + WDVS 0,15 15 °C 15 °C 

Quelle: Viva Forschungspark 

http://www.baumit.at/viva-der-forschungspark-von-baumit.html
http://www.baumit.at/viva-der-forschungspark-von-baumit.html


 

FAKTENBLATT 

09.02.2015 

WDVS sind ein Gestaltungselement der Architektur 

Optisch ansprechende Häuser, genauso wie unattraktive, gibt es mit und ohne 
WDVS. Bereits seit geraumer Zeit stehen zahlreiche Fassadenprofile aus Styropor 
wie etwa Fenster- bzw. Türumrahmungen, Sohlbankprofile, Gurtprofile, Gesimse, 
Schlusssteine, Bossensteine oder Zierelemente zur architektonischen Gestaltung 
von Fassaden zur Verfügung. Damit steht dem erwünschten Ziel, neue Häuser 
attraktiv zu gestalten oder alte Gebäude liebevoll zu restaurieren, nichts im Wege. 

   Foto: Thermenhotel Lutzmannsburg 

• Sanierungsbedürftige Gebäude werden durch eine neue Fassade optisch aufgewertet. 

  
Foto: Wohnanlage Rankweil-Schleipfweg Foto: Wohnanlage Rankweil-Schleipfweg  
 vor Sanierung  nach Sanierung 
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FAKTENBLATT 

09.02.2015 

WDVS sind langlebig 

Fachgerecht ausgeführte Wärmedämmverbundsysteme halten nachweislich viele 
Jahrzehnte lang. Zur Optimierung des Wärmeschutzniveaus auf den neuesten Stand 
der Technik kommt bereits seit geraumer Zeit die Technik der „Aufdoppelung“ zur 
Anwendung. 

 
Foto: Mehrfamilienwohnhaus Bahnhofstr. 43, 6890 Lustenau mit WDVS aus Styropor (Baujahr 1966) 

• Schon 1995 hat die Magistratsabteilung 39 – Prüf-, Überwachungs- und 
Zertifizierungsstelle der Stadt Wien – ausgeführt, dass für die Deckschichte von WDVS 
eine mindestens 30-jährige Lebensdauer zu erwarten ist, vom Dämmstoff jedoch eine 
wesentlich höhere. Dies bedeutet aber nicht, dass die Deckschichte nach 30 Jahren 
komplett zu erneuern ist, ähnlich wie bei mineralischem Außenputz. Dieser wird bei der 
Instandsetzungsarbeiten auch nur partiell ausgebessert, überrieben und neu beschichtet. 

• Wie bei einem Auto sollten WDVS in regelmäßigen Abständen überprüft werden. Bei 
Erkennen etwaigen Wartungsbedarfs sind schnellstmöglich Maßnahmen einzuleiten. 

• Die Aufdoppelung eines bestehenden WDVS ist in ÖNORM B 6400:2011, Anhang C 
genormt. Dabei wird auf eine bestehende dünne Styropor-Fassade eine zweite, meist 
dickere Styropor-Schicht aufgesetzt. 
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FAKTENBLATT 

09.02.2015 

WDVS sind im Brandfall sicher 

Zahlreiche Fassadenbrandtests der Magistratsabteilung 39 – Prüf-, Überwachungs- 
und Zertifizierungsstelle der Stadt Wien – haben bewiesen, dass 30 cm dicke 
Wärmedämmverbundsysteme (WDVS) aus Styropor einer Brandbelastung von 30 
Minuten standhalten, d.h. innerhalb dieses Zeitraums wurde keine Brandaus-
breitung an bzw. unter der Oberfläche der Fassade festgestellt und es sind auch 
keine großen oder brennenden Teile abgefallen. 

   Foto: Fassadenbrandtest 

• Feuerpolizei und Feuerwehr Graz führten am Gelände der ehem. Firma Tagger mehrere 
Fassadenbrandtests an Wärmedämmverbundsystemen (WDVS) durch. Alle überprüften 
Systeme hatten die Anforderung, dass keine Brandweiterleitung über die 
Fassadenoberfläche erfolgen darf, erfüllt. Damit ist bewiesen, dass WDVS die Schutzziele 
(die Bewohner können das Gebäude selbst verlassen oder durch andere Maßnahmen 
gerettet werden, die Sicherheit der Rettungsmannschaften wird berücksichtigt und 
wirksame Löscharbeiten sind möglich) in höchstem Maße garantieren. 

   Foto: Fassadenbrandtest (27. Prüfminute) 
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